
Gebet: Herr, 

auf Dich vertrauen ich, 
in Deine Hände lege ich mein Leben. 
Laß leuchten über mir Dein Antlitz, 
hilf mir in Deiner Güte. 
In Deine Hände lege ich mein Leben. 
Ehre sei dem Vater und dem Sohn 
und dem Heiligen Geist. Amen! 

Lied: Laudato si 
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p-ie - .sen I denn du bist \v'un -der - bar, Herr! (von vorne) 
2. Sei gepriesen für Licht und Ounkelheiten! 
Sei gepriesen für Nächte und für Tage! 
Sei gepriesen für Jahre und Sekunden! 
Sei gepriesen - denn du bist wunderbar, Herr! 
3. Sei gepriesen für Wolken, Wind und Regen! 
Sei gepriesen - du läßt die Quellen springen! 
Sei gepriesen - du läßt die Felder reifen! 
Sei gepriesen - denn du bist wunderbar, Herr! 
4. Sei gepriesen für deine hohen Berge! 
Sei gepriesen für Fels und Wald und Täler! 
Sei gepriesen für deiner Bäume Schatten! 
Sei gepriesen - denn du bist wunderbar, Herr! 
5. Sei gepriesen - du läßt die Vögel kreisen! 
Sei gepriesen, wenn sie am Morgen singen! 
Sei gepriesen für alle deine Tiere! 
Sei gepriesen - denn du bist wunderbar, Herr! 

6. Sei gepriesen, denn du, Herr, schufst den Menschen! 
Sei gepriesen - er ist dein Bild der Liebe! 
Sei gepriesen für jedes Volk der Erde! 
Sei gepriesen - denn du bist wunderbar, Herr! 
7. Sei gepriesen - du selbst bist Mensch geworden! 
Sei gepriesen für Jesus unsern Bruder! 
Sei gepriesen - wir tragen seinen Namen! 
Sei gepriesen - denn du bist wunderbar, Herr! 
8. Sei gepriesen - er hat zu uns gesprochen! 
Sei gepriesen - er ist für uns gestorben! 
Sei gepriesen - er ist vom Tod erstanden! 
Sei gepriesen - denn du bist wunderbar, Herr! 
9. Sei gepriesen, o Herr, für Tod und Leben! 
Sei gepriesen - du öffnest uns die Zukunft! 
Sei gepriesen, in Ewigkeit gepriesen. 
Sei gepriesen - denn du bist wunderbar, Herr! 



Manchmal ist es in meinem Leben dunkel. 
Sorgen, Krankheit, Angst und Schuld bedrücken mich. 
Ich brauche jemanden, mit dem ich reden kann, 
der mich versteht und annimmt, so wie _ich bin. 

Jesus auch Du hast hier auf Erden viel Dunkelheit gesehen. 
Doch durch Dein Leben hast Du den Menschen viel Lichtgeschenkt: 
den Traurigen Freude, den Verzweifelten neue Hoffnung; 
den Kranken Heilung; den Sündern Vergebung; 
den Ausgestoßenen Deine Nähe! 

Jesus, Du kennst auch mich! 
Bei Dir bin ich geborgen! 
Du liebst mich 
und das was in" meinem Leben noch Dunkel ist wandelst Du in Licht 
Du bist ein Licht für uns Menschen! 
Durch Dein Leben wird unser Leben hell. Amen! 

LOBET UND PREISET IHR VÖLKER DEN HERRN 

,~ 2 F r F r· v j 
1 f J J J 

Lo - bet und prei - set, ihr Völ - ker, den Herrn, 

=i ~ j ~ 
1 J. l j· 

1 ~- ~ 1 ~ j ' z .. 
tJ 

treu - et euch sei - ner und die - net ihm gern; ,~ ~- ~ ~- II ~ 1 1 1 ' z::; 
tJ -#- -#- 

all ihr Völ - ker, lo . bei den Herrn! 

Du bist das Licht - der Welt 
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Du biat das Licht der Welt, Du bist der Ole.nz d,>.r· uns . 11nseren Tag erhellt. · 
Du bist der Fl-eudenschein, der uns so glUddich ■acht, dringst .selber 1n uns ein. =1!I G . E"' CIA,,,) rc:o;, f2.D, ~ . 
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uns die Helle bringt und doch nur zu neue■ Au!gehn sinkt.· 

2. So wie eine Lampe plötzlich Wärme bringt und Licht, wie der 
Strahl der Nebelleuchte durch die Sichtwand bricht, wie ein ra 
sches Streichholz eine Kerze hell entflammt und dadurch die 
Dunkelheit verbannt! Du bist das Licht ••• 

3. So wie im Widerschein ein Fenster hell erstrahlt, werin ~ie 
Sonne an den Himmel bunte Streifen'malt. Wie ein altes.Haus im 
Licht der Straßenlampe wirkt, weil es manche Häßlichkeit 
verbirgt! Du bist das Licht ••• 
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2. Du bist 
3. Gibt es 
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Halt' die Hän • de ü • ber mich, 
spür ich, wenn ich lei • se bin, 
weiß ich doch, du bist nicht weit, 
Du hälst zu mir, gu • ter Gott, 
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was auch kom-men mag. 
dich in mei • ner Näh'. 
wenn ich wei · nen muß. 
heut' den gan • zen Tag. 
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was auch kommen mag. 

Christus, dein Licht 
E.M A D Hm 

Christus, dein Licht verklärt unsre Schatten, lasse nicht zu, daß das Dunkel zu uns 
Jesus le Christ, lu-rniere in-te • rieu-re, ne laisse pas mes te-ne-bres me par- 

Ich bin der Weinstock 
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Ich bin der Weinstock, ihr seid dit": Reben, Frucht sollt ihr bringen, keine dürren Reiser sein. 
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Ich bin euer Leben, ich bin euer Le-ben! l.Viele Früchte trägt der Weinstock, trägt sie der Reife ent- 
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gegen. Und es könnte keine Frucht ohne ihn am Leben bleiben. 2.Trocknet auch die Dürre das Land ankern 
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seine Reben schützt und nährt und reifen läßt, so leben wir an Dir, um an Dir zum Leben zu kommen. 

Text und Melodie: Kathi Stinunet-Sslzeder nach Joh 15,1-8; @bei der Autorin 
auf MC ,Zeig uns den Weg", auf MC ,Du bist die Freude" und MC ,Lebt euer Leben mit Gott" 
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